
alter beginnender 7zwischenkirchlicher Ge- kontroverstheologische Debatte eigens
spräche einen besonders notvollen Kontro- erörternder Unterschied ZUT Rechtfertigungs-
verspunkt darstellt, und da die mariolo- erfahrung Luthers, aus der sich Ja 7zweitel-
gische Literatur aum mehr übersehen los eine bestimmte reformatorische Gesamt-
ist, sollte Ma  — dem Konfessionskundlichen konzeption VO Gott-Mensch-Verhältnis €1-
Institut des Evangelischen Bundes besonders oibt Der Verfasser möchte gleichwohl die-
danken, daß nach der Gesamtübersicht SC Unterschied nicht als wirklichen Ge-
VON Miegge un uch eine Untersuchung SENS:ATZ interpretieren. Es öffnet sich
ber das Teilproblem der Miterlöserschaft das Feld ZUT innerevangelischen und

ökumenischen Diskussion das Wesenariens dem deutschen Leser zugänglich
acht. des Gesetzes und einer Überprüfung der

Der Verfasser unterscheidet bei seiner klassischen reformatorischen Unterscheidung
Sichtung der einschlägigen Literatur TEL VON Gesetz und Evangelium. ühn acht
Gruppen VON Mariologen: Vertreter der sich ıIn der Auseinandersetzung mit der
These, der Antithese und der Synthese. iıne heutigen lebhaften innerevangelischen Ge-
Dogmatisierung der Maria corredemptrix setzesdiskussion nicht leicht, den eigent-
hält etT nach dem derzeitigen Stand der Dis- lichen Unterschied 7wischen Ihomas und
kussion ir csehr unwahrscheinlich. Obwohl dem reformatorischen Ansatz bestimmen.
deutlich wird, daß sich die römisch-katho- Er sieht ihn darin, daß VON Thomas der
lische Theologie die Dinge bei weitem nicht Übergang VO) Gesetz ZU Evangelium VOI-

leicht macht;, w1ıe der Außenstehende e5 wiegend als eın geschichtliches Ereignis der
gEeIN unterstellen möchte, bleibt für die Vergangenheit angesehen wird, während bei

Paulus und auch bei Luther die Beschrei-reformatorische Theologie die Personifika-
tiıon der erlösten und miterlösenden Mensch- bung des Übergangs eine ausgesprochen
heit iın Maria unannehmbar. existentielle ote rag In den scharfsinni-

Irich Valeske geCn Analysen des Verfassers hätte iıne
eschatolo-schärfere Beachtung der

Ulrich Kühn, Via Caritatis. Theologie des g 1 Dimension im Denken sowohl
Gesetzes bei Ihomas VONl Aquin. Kirche VO  — TIhomas als auch Von Luther ohl
und Konfession Band Verlag Vanden- noch schärferer Profilierung der Unter-

schiede und der Gemeinsamkeiten in denhoeck Ruprecht, Göttingen 1965 279
Seiten. Brosch. 28 —. Ansätzen führen können. St. Pfürtner hätte

dabei Wegweisung bieten können. IrotzKühns Untersuchung hat 7zunächst den dieses methodischen Desideriums möchtenVorzug, ihr IThema iın sorgfältiger dogmen-
geschichtlich-genetischer Weise angepackt WIT die Arbeit als eın hervorragendes Mu-
haben, daß ber die Entwicklung sterbeispiel verantwortlicher theologischer

Gesprächsführung bezeichnen.his Z Summa theologiae (Sentenzenkom- Friedrich Wilhelm Kantzenbach
mentar und Summa contra Gentiles) ZUrXr
reiten systematischen Theologie des Ge-
setzes ın der Summa cselbst geführt wird Hans Orster, Das Freiheitsverständnis bei

Thomas VOoOnNn Aquin und Martin Luther.Dabei ergeben sich durchaus Fortbildungen Kirche und Konfession Band Vanden-in der Theologie des Gesetzes, doch wird hoeck Ruprecht, Göttingen 1965 427
inan dem Verfasser iın dem Ergebnis, daß Seiten. Broschın der Summa die volle und durchgreifende

Der Vertasser ist davon überzeugt, daßEntfaltung der Gesetzeskonzeption vorliegt,
folgen dürfen. Das eue Gesetz wird 1ler die Zeit einer Kevision des IThomas-
als inneres Gesetz des ott sich ın Liebe Bildes reif ist, da Grundentscheidungen
frei schenkenden Menschen verstanden. ühn Luthers Aristoteles icht notwendig

die Theologie des Aquinaten selbst be-beobachtet ber eine Grenze iın der Kon-
zeption der Gottesliebe bei TIThomas Er treffen muüssen. Die Begrenzung auf das Tei-
könne das ständige Angewiesensein des heitsverständnis und auf eine bestimmte
Menschen und seiner Spontaneität auf Got- Textbasis sowohl für TIThomas als uch für
tes Je kontingentes Handeln und Wollen Luther wird überzeugend begründet. Die
nicht genügend ZU Ausdruck bringen. Hier außerordentlich reizvollen Nachvollzüge der
ergibt sich eın wesentlicher, für die heutige Denkschritte bei beiden Theologen sind VO)]
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Vertasser sprachlich originell, ber nicht Mit seinem flüssig, selbstkritisch und icht
leicht verstehbar ftormuliert worden. Es ist hne Humor geschriebenen Buch möchte der

Benediktiner Gabriel Franks eın zutreffen-unNns nicht möglich, die sachliche Berechti-
gung der Thomas-Interpretation Vorsters des Bild des amerikanischen Katholizismus
ausreichend ZzZu überprüfen, doch scheint uns zeichnen. Er vibt 7zunächst In einem kurzen
die Kritik Luthers den Zwiespältigkeiten Einleitungsteil (11—42) einen geschichtlichen
der thomanischen Freiheitslehre nicht da- Abriß der allgemeinen religiösen Verhält-

nisse in den USA und skizziert annnebengetroffen haben. Der eigentlich
kritische Punkt wird dort sichtbar, es 43—110) einige ihm bedeutsam erschei-
sich um die Zeit und den ÖOrt handelt, nende Episoden Aaus der amerikanischen
die spontan-freiwillige Mitwirkung des Ge- Geschichte der römisch-katholischen Kirche
schöpfes Ereignis wird und sich erfüllt. Bei (u auch den „Amerikanismus“). In der
Luther 1st dies, WIie der Verfasser schön 7zweiten Hälfte seines Buches 1—199
formuliert, „eTrSt In der königlichen Freiheit schildert der Vft. die gegenwärtige Lage
der Kinder Gottes der Fall, nämlich dann, der römisch-katholischen Kirche, WwI1ie s1e
WENN S1e Gottes Gottheit, seinem sich 1n charakteristischen Strömungen und
unbedingten Entscheiden und ihrer abso- Urganisationen des amerikanischen Katho-

lizismus aufweisen läßt (National Catholicluten Gebundenheit ih: Ja und
sich iın der Bindung den Geist frei WI1S- Weltfare Conference, Confraternity of Chri-
SCIHI Vom Gesetz der Sünde und des Todes“ stian Doctrine, liturgische Bewegung, Schul-

Irotz der prädestinatianischen Fnt- und Bildungswesen, Presse UuSsW.) Angefügt
scheidung nımmt Thomas ein Zum-Ziel- sind eine kurze Bibliographie und statısti-
Kommen der Menschlichkeit In der Betäti- sche Angaben (Stand 960/6 Die Dar-
gun VO:  — Freiheit bereits ann wWenn stellung acht deutlich, daß die römisch-
Vernunft und Wille In ihrer spezifischen katholische Kirche in den USA eın Iypus
Weise wirken. Die menschliche Intentionali- eigener Art ist, der sich deutlich VO  } dem
tat ist bei Thomas nicht In der Prädestina- europäischen Katholizismus In all seinen

Variationen abhebt. In den USA hat katho-tıon begründet, sondern VO  } ihr unab-
hängig. Bei Luther hingegen ist die Inten- lisches Leben manche Züge des amerika-
tionalität des Menschen sofort und AausS- nischen Protestantismus aNngcecNOMMEe: un:
schließlich ın ihrer Betroftenheit durch Got- ist geprägt durch iıne stark subjektiv C
tes Prädestination gesehen. Wir ftühren ur färhbte Freiheit und calvinistisch anmutende

Gesetzestreue. Zugleich ber hat die römisch-dieses ıne Beispiel, das on Orster ein-
drucksvoll beleuchtet wird, Es acht katholische Kirche In diesem Land ihr Pro-
klar WIie WIT bei einem Vergleich zwischen durch die Abwehr ihrer angelsächsischen
Ihomas und Luther uns nicht auf einzelne Umwelt SCWONNCNH, W3as der Vf. mit seliner
Elemente ihres Denkens, Motive der SEOC  s Auswahl der Fakten besonders unterstreicht.

beschränken haben, sondern daß der Das Buch, das als dritter Band ın der Reihe
Zusammenhang der Elemente 1m Rahmen „Die Kirche den Völkern“ erschienen
der Denkstruktur aufgewiesen werden muß 1st, vermittelt einen n Finblick iın den
Vorster hat keine Mühe gescheut, 1es American WaYy of life der römisch-katho-
tun Seine sich nicht hne beträchtliche lischen Kirche Erwin Fahlbusch
Mühe erschließende Arbeit darf deshalb als
wertvoller Beitrag einer Hermeneutik
der theologischen Denkstrukturen, die den Liselotte Höfer, Seelsorge und Ökumene.
kontessionellen Strukturen In gewiß nicht Seelsorge-Verlag, Freiburg 1964 188 Sei-

unterschätzendem Ausmaß zugrunde lie- ten. Laminierte Broschur 8.7'
gCN, angesehen werden. Die katholische utorin, MitarbeiterinFriedrich Wilhelm Kantzenbach

VO'  3 Prof. tto Karrer, dem das Buch Um
75 Geburtstag gewidmet ist, unternimmt

Gabriel Franks, Die Kirche ın den USA den Versuch, „einiges Grundsätzliche ZUrX
Aus dem Amerikanischen übersetzt VonNn Beziehung ‚deelsorge und Ökumene‘ aufzu-
Radbert Kohlhaas. Matthias-Grünewald- welsen und für die Aufgabenbereiche des
Verlag, Mainz 1965 212 Seiten. Leinen Pfarrers und seiner Helfer ökumenische

19.80. Akzente setzen (wobei mit den ‚Helfern’
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